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Amtsblatt zur »aivacher Zeitung Nr. 13.
Dienstag, den 18. Jänner 1881.

(329) Fiunllmlllfllln«. Nr :;67.
I m Nachhange zur hierortigci, iluudmachnng

vom 24, Dezember 1880. Z IU,I<10, betreffend
die Anshebung der Grenzsperre gegenKroatien,
wlrd hiemit zur allgemeinen.Kenntnis gebracht,
dass nunmehr der Austrieb von Wiederkäuer»,
welche aus Eiuilkroatien oder dem Gouvernement
mmne stamme", alls die hierlniidigeu Vich«,ärkte
unter der Vediuguug wieder gestattet wird, dass
aus deu orduuugsmäsjig ausgestellten Viehpnssen
außer der Vestntignng der Provenienz und des
^iundheitszustaudes die Ben,erlung beigefügt
!Mi muss, „dass mit Wisseu des AnssteNerü des
""'chpasses das Viel), sür welches der Vichpasö
lauttt, durch miudesteus zehu Tage bereits im
^!chr des gegenwärtigen Viehcigenthumcs sich
l'rslndet."

Aus der Militärgrenze stammeudc Wieder-
^uer. insbesondere dns unter dem Namen
„«Use" bekannte Rindvieh des Militärgrenz»
Nsbietes, blriben jedoch vuu dem VI»f!riebe aus
l>lerläudige Viehmärlle unbedingt ausgeschlossen,

Laibach, am 14, Jänner 1881.
K. l . Landcöreglerullg für Krain.

l204-3) ^anztiftenstelle. Nr. 177
Bei dem k. s. Bezirksgerichte Idr ia ist die

Kauzlisteustelle mit dru Äezilgen der X I , Rangs-
'lasse in Erledigung gelommen.

Die Bewerber u,u diese oder im ssalle der
Slaltgebnng einer Ueberschnng nm eine ^lanzli-
ftenstellc bei einem andern k l Aezirlsgerichte
habe» ihre gehörig belegten Gesuche. i „ N'elc!,en
'nsbesundere die Besiihignng zur Gruudbuchs-
Nlhrunn uud die Ueuuluis der beideu Maudes-
W^ c " " " ^ " " " ' ' ^ " 'ft' '»" vorschriftsmäßige»

b is 10, F e b r u a r 1881
Hieramts einzubringen

Auspruch6berechti,ite Militärbewerber wer-
deu auf die Vestimmuugeu des GefeNes vom
li i . April 1872. Z. 60. uud iu Verordnuua vom
12. Jul i 1872, Z, i)8. R. G. Vl,. gewiesen.

Laibach, am U, Jänner 1881.
Vom l. k. Laudcsgerichts-Präsidium.

(261—2) HiunlllnnlllUNl,. Nr. 579.

Die Einkommcnsteucrbeleuntnisse der erslcu
und dritten blasse, dann die Anzeigen über die
Vezuge siud zur Tteuerbe,uessu„g pro I881
sür deu Vereich der gefertigte» Steuerbemessuugs-
behürdc iu der bisher üblichen Weise

bis 3 1 . J ä n n e r 1881

bei derselben zu überreichen.
K. l. Vezirlshauptmanuschaft Üaibach, am

8. Jänner 1881.

(220 2) Hezlrs^wunäarzlenftette. Nr. 222.
I u Neüinarltl ist die Äezii^wnudarzten-

stelle mit einer jährlichen Nemunenition von
400 sl. ans der ^ezirlölasse in Erledigung ge-
kummen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre do-
cumcnticrteu Gesuche

bis 3. F e b r u a r l. I .
anhcr zu überreichen.

K. l. Vezirlshauptmannschast Krainbnrg,
am 9, Iäuuer^Id8I. ^

(:lI4—1) " ^unämncklln«. Nr. 1041
Vom k. l. städt.'drlrg.ÄezirlsgerichtcLaibach

wird bekannt gegeben, dass zum Behufe der
Anlegung eines ueneu Grundbuches für die
Eatasiralgeineinde ?iadgorica uud Podgoriea
iu Gemähheit des 8 1ü des ^audesgcse^es vom
25. März 1874. Nr. 12 L. G. V.. die Loeal°
erhebuugeu auf deu

51. J ä n n e r l. I .
n»d wenn nothwendig, auf die folgenden Tage,
jedesmal um 8 llchr vormittags, iu der Am>5-
lnuzlei in der D. R. O. Eomiueuda nlit deu,
Beifüge» angeordnet weideu, dass bei denselben
alle Persoueu, welche an der Ermittlung der
^esitMlhnllnisse ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen nnd alles znr Auflläruug sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeiguetc vorbringen
löuueu

>f. f. slädt.'deleg, Bezirksgericht Laibach, am
15. Jänner 1 8 8 1 ^ ^

(207 -l) FiunllmncfulNl, Nr. 171.
I u Vczug auf die bevorsleheude Militär-

stellling des Jahres 1881 wird kundgemacht:
1) dass die augesertigten Verzeichnisse der

zur diesjährige» Stelluug beruseueu, iu deu
Jabren 18<!l, 18<>0 uud I85>!» geborenen ein-
heimische» Jünglinge vom 10. bis 25, Jänner
l. I . m mngisiratlichen Amtslocale (Expedit» zur
Einsicht aufliege» werden, uud dass jedermann,

ll) der eine Auslassuug oder nurichtige Ei»<
tlligung nuzeigeu,

1>) gege» die Neelnmation eines Stellnngs-
Pflichtigen oder gegen dessen Ansuchen nm
die Euthebuug vou der Präsenzpslicht Ein»
spräche erheben will. berechtiget ist. diefelbe
iu der vorerwähnten Frist eiuzubringrn
nnd deren Begründung nachzuweifen, uud
danu, dass
2,) die Losung für die Stellungspslichtigrn

der ersten Altersklasse am
7. F e b r u a r 1. I .

vormittags um 9 Uhr, im städtischen Ninth?»
sanle vl'rgenommeu werde» wird. wobei das
persönliche Erscheinen den Betreffenden frei»
gestellt bleibt.

Sladtmagistrat Laibach, am 4. Jänner 1881,
Der Bürgermeister: Laschan m. s».

(2n-") Kundmacliunft. n.."«.
Vom t. l. steicr,-lä'rnt.»krain. Oberlandesgerichts in Graz N'ird bekannt gemacht, dass die

Arbeiten znr Neuanlegung der Grundbücher in den nntenverzeichuelen Eatastralgemeindeu des her-
zogthunls Kraiu beendet uud die EutN'iirse der bezüglichen Orundbuchseiulagcu augefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemäslheit der Äestimmuuge» des Gesê es von» 25, Jul i I8?>,
^t. G. I i r 96. der 1. F c b r n a r 1881 , als der Tag der Eröffnung der neneu Gruddücher
dcr bezeichneten Catastralgrmeindeu mit der allgemeinen Kuudmachuug sestlieseht. dass vou diese»,
Tage ai, ueue Eigenthums-, Pfand« uud andere bücherliche Nechte auf die iu deu Gliindbüctier»
eingetvageueu Lieqeuslhafteu uur durch Eintragung i» das bezügliche neue Grundbuch erworbcu,
beschränkt, aus auderc übrrtrageu oder nufgehobeu loerdeu liiulleu.

, Zugleich wird zur Richtigstellung diefer neueu Grundbücher, welche bei den untenbezeichueteu
Gerichte» riugefehe» werdeu lounen. das in dem obeubezogen'» Gesetze vorgeschriebene Verfahren
migeleitet, uud werdeu demunch alle Personen,

a) welche auf Gruud eiues vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches rrworbeucn
Rechtes eiue Aeuderuug der iu deiuselb-u euthalteueu, die Eigenthums' oder Besihver
hältnisse betreffenden Eintragungen iu Anspruch uehmeu, gleichviel ob die Aeuderuug durch
Ab» , ^ U ' oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammeustellung von Gruudbuchslölperu oder in anderer Weife erfolgen soll!

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder aus Theile derselben Pfand. Dienstbarlcits- oder andere
zur bucherl,cheu Eiutraguug geeignete Rechte erworben haben, soferne diese Rechte als zn»,
altcu ,̂asleu,!nuoe gehörig riugetrageu werde» sollen m.d nicht schon bei der Anlequug des
neueu Ärnndlmcheö iu dasselbe eingetragen luurde», ' ^

aufgefordert, lhve diesfälligen Äumeld»»„e!i. uud zwar jene, welche sich auf die Belastuuasrechte
nnter d beziehe» ,» der im i< 1^ obige» Gesehes bezeichueteu Weise lclngsleu« bis zum lesiten
Gauner 188<i bel deu betreffende» unteubezeichueteu Gerichteu eiuzubriuge», U'idrige»« das
^echt auf Gellendmachuug der anzumeldende!, Ansprüche deujeuigeu diitleu Persoueu gegenüber
verwirkt ware, welche büchelliche Rechte auf Grundlage der in dem neuen Grnudbuchc enthal-
tenen und nicht bestritteneii Eiutraguugeu im gute» Glaube» erwerbe,,.

Au der Vcrpslichtuug zur Anmeldung wird dadurch uichls geäudert, dass dns auzumeldeude
^echt aus einem anher Gebrauch treteudcn öffentlichen Buche oder aus eiuer gerichtlichen Er»
lroiguug ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhäugig ist.

E>»c Wiedereiuschuug gegen das Versäumen der Edietalsrist findet nicht statt, auch ist
elne Verlängerung der letztere» sür ei»zel»e Parteien unzulässig,

^ Catastra lgemeinde Bezi rksger icht Nathsbcschluss vom !

V-

1 Hciligcnlrcnz Landstras; 1. Dezember 1880. I . 13.479. l

2 Schwarzenberg Idr ia 1. Dezember 1880. 1,13,500. >

3 Tschelauuil Idr ia I. Dezember 1680. Z. 13.543.

4 Tihaboj Treffen 9. Dezember 1880. Z. 13.800.

5 Wcixclburg Sittich 29. Dezember 1880. Z. 14.776. ^

6 Dedendol Sittich 29. Dezember 1880. Z, 14,777. ,

Graz, am 5. Jänner 1881.

(254-2) Hüesernnss»'̂ u«s<s,rciöung. Nr 72

Bei der k. l. Vergdireclion Ibr ia in
Krain werden

2000 Hektoliter Weizen.

1600 - Korn und

800 « Kukuruz

gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter
nachfolgenden Bedingungen angekauft:

1.) Das Getreide muss durchaus rciu,
trocleu uud unverdorben sein, nnd es muss der
Weizeu wruigsleus 77. der Roggen 69 nud der
Kukuruz 75 .Nilogramm je ein Hektoliter wiegen
Das Getreide muss bemustert, dessen Provemenz
und Alter sowie allfällig garantierte Uebcrschwere
angegeben werden.

2.) Das Getreide wird von der l. f. Material-
Verwaltung zu Idr ia nm Kastei, iu eemeutierten
Äesäslen abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qnlllitäts'Ansorderiiugen nicht voll»
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der ^ieseraut ist verbuudeu. für jede zu-
rüelgestoßenr Partie anderes, gehörig qualificier»
tes Getreide der gleichuaniigen Gnttuug um den
contraclmäßigen Preis längstens im nächste»
Monate zn liesern. Es sieht dem Lieferanten
frei, entweder selbst oder durch eiueu Aevoll^
mächtigleu bei der Uebernahme zu intervenirreu.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lie»
seranten oder Bevollmächtigten muss jedoch der
Befuud der t k, Materialverwaltung als richtig
uud uuwidersprechlich anerkannt werde», ohne
dass der Lieferant dagegeu Einwendungen machen
könnte.

3.) Hat der Lieferant das zu liefernde Ge
trcide loco Getreidekasteu Idr in zn stellen, wobei
es demselben ans seine Gefahr frei steht, sich zu
der Verfrachtung des Getreides von Loitfch »ach
Idr ia des Werlf,ächters Herrn Johann Sicher!
in Loilsch zu bediene» uud sich diesbezüglich mit
dem letziereu iu das Emoernehmrn zn setzen

4.) Die Beznhlung geschieht nach Ueber'
nähme des Getreides bei der k. k. Vergdireetious
kasje zu Idr ia gegeu klassenmäßig gestempelte
Quittung, wenn der Ersteher kein Gewelbsmaim
oder Handelstreibender ist, im letzteren Falle aber
gege» eine mit einer 5'Kreuzcr-Stempclmarle
verseheue saldierte Rechnung

5.) Die mit einer 50'Neukreuzer'St<'mpel>
marke versehenen Offerte haben längstens

b i s 28. J ä n n e r 1 8 8 1 .

um 12 Uhr mittags, bei der l. l. Nergdirertion
zu Idr ia einzutreffen. Telegramme werben nicht
berücksichtiget

<».) I u dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung nnd Qualität Getreide der Lieferant
zu lieferu willeus ist. und der Preis loco Ge°
treidetasteu Idr ia zu stellen. Sollte ein Offert
auf melnere Köruergattungen laute», so steh!
es der Bergdilertimi frei. das Aubol für mehrere
oder auch uur sür eiue Gattung anzunehmen
oder nicht.

?,) Zur Sicherstelluug für die genaue Z»
Haltung der sämmtlichen VertragSverbindlich
leiten ist dem Offerte ein lOproe Vndinm ent-
weder bar oder i» nunehmbareu StnalSpapieren
zum Tagesexrfe. oder die Quittung iibsl dessei,
Deponierung l>ei irgend ei»er moulanislifchen
Kasse oder des l. k. La»deezahlam!el< in Laibact!
cniznschliehe», widrigens auf daö Offert leine
Rüllsicht genommr» wirdeu loürde.

Sollte Contrnheut die VertrngSvcrbindlich-
feiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das
Recht eiuaeiäumt, sich für eii,en dadurch zu^
geheuden Schaden so>oohl au den, Vadium als
an dessen gesammlem Vermögen zu regressierrn,

8.) Denjenigen Offerenten, tvelche leine Ge»
treidelieferuug erstehen, ioird das erlegte Vadium
nllsl'bald zuruclgestellt. der Ersteher aber vou der
««»„ahme seines Offertes verständiget werde»,
Wodan» er die eine Hälfte des Getreides bis
Ende F e b r u a r 1 8 8 1 . die zweite Halste
b i s Eude M ä r z 1 8 8 1 zu lieferu hat

9.) Aus Verlauge» werdeu dir sür die Lie^
selling elforde,lichen Getreidesäele. doch nur
insoweit es der hieramtliche Vorrath daran er»
laubt, von der k. l. Bergdirection gegen jedes»
malige orduuugsmäsuge RücksteUuug uuentgelt^
lich, jedoch ohue Vergütung der Frachtspesen.
zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen
Verlust an Säcken mit I fl, per Stück ersal>
Pslichtig.

1o) Wird sich vorbehalten, gegr» den
Herrn Lieferanten alle jene Maßregeln zu e>>
greifen, du.ch welche die püilkiliche Erjüllniin
der Coutrnctsbediugnisse erivilll u>erdeu la»»,
wogegen aber auch demselbe» der Rechtsweg
für alle Ansplüche offe» bleibt, die derselbe au>?
de» Eoutraets'Bedmguugeu niacheu zu lönne»
glaubt. Jedoch wird ausdrücklich bedungen,
dass die aus dem Vertrage etwa entspringenden
Rechtsstreiü'gleiten, das Aernr möge als Klage»
oder Gellagter eintreten, sowie anch die hiexins
Bezng habenden Sicherstellungs» nudExeeiitions«
scl»l!t!e t>ei demjeiligen im Sitze des Fisealamtes
befindliche» Gerichte durchzuführr» siud, welchem
der Fiscus als Gellagter uulelsteht,

Pon der l . l . Vergdirection Id r ia ,
am I I . Jänner 1881.

" " ' 3 ) Kundmachung ^ '
der k. k. Hteucr - ^ocalcommisston in
^aibach wessen Mberieichunst der ^ in l iom-
mensteuerbeliennlnissr sür das Zahr 1881.

«,,f ttrund dcs wefrtzes vom 2?ften
Dezember I»»tt wird Nachstehendes tund«
gemacht:

Hur Neberreichuug der Nelenntnisie
über das Ginlomme« von Handels»,
ttelverbo» nnd sonstiaen ftcuerpftichiisten
Nniernehmnnnen, von Pachinnaen nnd
Renten nnd endlich der Anzeigen über
stehende Zalircsbezüne znm Zwecke der
Vinlommenftenerbemc^nng Pro I ^ I
wird mit Nezng ans den hohen Finanz»
Ministerialerlaso vom «. Dttober l«64,
I . ^.»tt?^«.'!, die Frist

b i o Ende J ä n n e r 1 « x i
festgesetzt, nnd werden die P T. Vinlom«
menstenerpflichtia.cn der Vtadt iiaibach
«nter Hinwrijiuna ans den ^ 32 des
ltintommenstenergrsetze» eingeladen, ihre
Fasftone« , bezichnngoweise Anzeigen,
innerhalb der obbezeichnete« Frist bei
diefer l. l. 2tcner»Loealeommiffion zu«
verläsfig z« überreichen.

^Die gedrnckien Vlanlette zn den
Fasfionen «nd Anzeigen werden hier«
amto nnentgelllich verabfolgt

Bezüglich dcrr» Uerfafjung wird mit
Nernfnng auf den 833 des Vinlommen»
stenergcfctzco bemerlt:

z.j Vei den Nelenntnisfen über da»
Einlommen der ersten blaffe von Han»
dels», FabritO' «nd lyewerbsnnterneh«
mnngen, fowie von Pachtnngen find zur
Ermittlung deo dnrchfchnittlichen Vin»
lommeno die Einnahmen der Zähre 1«?",
l«7tt «nd 1««<» unter Veobachtnng der
^ Itt und 11 deo Einlommenftenergesetze»
zu wrnde z« legen.

2 ) Jene, welche ihr «jewerbe Vervach»
tet habe», wollen in den Vetenntnifsen
die Pächter namhaft machen «nd angeben,
in welchem Ttadtheile nnd in welchem
Hanse der Gewerbebetrieb stattfindet,
dann welche« Vclrag sie für die Ueber»
laffung der Gewerlnconcesfion erhalten.

Vie Vewerbdpächler haben für sich
abgesonderteVelenntnisse zu überreichen.

3 j Die stehenden, d. i die vorhinein
festgesetzten Vezüge der Privatbedien»
steten sind von den Privatlafjrn oder
den Verpflichteten, nämlich den Dienst»
gebern, von welchen die Anszahlnng an
die Vezugoberlchtigtrn geschieht, an»
zuzeigen «nd überdies haben anch die
Nezngsberechtigten ihre Kassion vor»
zulegen.

Diese Anzeige« haben anch in den
Fälle« z« geschehen, wenn der eigentliche
Inhrcsgehalt de« Netrag vo« N3<» f l .
«icht übersteige« sollte, und es sind alle
wie immer Namen habende Vleben»
genüge ohne Vlüttsicht a«f deren allfällige
Steuerbefreiung speeiell anznftthren, in»
de«» die A«sscheidu»g der der Bteuer»
Pflicht «icht ««terliegenden Tangenten
nach den bestehenden Normen nur der
Vtenerbehörde znlommt.

Andere Arten des nicht in stehenden
Iahrcsgeburen vorhinein bejlimmten
Einlommeno der zn»eiten Klafie find von
den Hiene»Pflichtigen allf glcicheArl, wie
für die erste Hlajse vorgezeichnet, ein»
zubringen.

4> Die Velenntnisse über Zinsen
und Mente« der dritten Masse sind nach
dem Htande des Nermögeno vom 32ften
Dezember lttktt zn verfassen.

Gs sind z« fatieren die Interessen
und Mente» von alle» Kapitalien, be»
züglich welcher dem Schuldner dao Recht
z«m Abz»ge der Vi«lomme«ste«er ge»
srtzlich nicht znsteht, beijpi,loweise die
,i injr« von Pa» tial'Hhpothctaranweilun»
gen, die Hinfen von Dienst», Heirats-
»llld fonftige« wie immer geartete»« Var»
ea«tio«e« der Civil» «nd Militärper»
sonen, die Einsen von Privatobligatlo»
nrn, die Leibrenten, die Fi»sen von
auf steuerfreie« Häujl rn verftchcrien «a»
Pitalien, dan« dir Einsen vo» Pfa«d»
briefe« oder Lchnldverlchreibunge« der
t. ,. priv. allg. öftrrr. Vo0c,.sred.<»
anftalt, die Einsen von de« obligationen
des «razer 2tad<anlrhens vom Iayre
l«7:l, 7e. :e.

Vo« der Fatieru«g a«sgenommen
sind nur die /linsen von Slants, nnd
öffentliche« Fonds», da«n von drn stän»
dilche« Ol'ligatio«c«, von welche« die
Ei«lomme»stlner ««mittelbar bei der
.jinseuzah««"!» in «bzng gebracht wir».

Die Prüfung n«d Michtigstellllng der
Velenntnisfe n«d Anzeige«, sowie die
2<e«erbemejf»ng wird nach den bestehen»
de« Vorschrifte« erfolgen.

Neber allfällige «ee«rje wird die
hochlovllche t. l . Finanzdirection ent«
fchelden.

Laibach, am 3. Jänner <»»1.
öt. t. Steuer i!ocalcommission.
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A n z e i g e b l a t t .
(300—2) Ni. 25.

Concurs-Eröffnung
nach dem verstorbenen Nealitätenbesitzer

Franz Dolinar in Stcrlac.
Bon dem k. k. Kreisqerichte Ru-

dolfswert ist über das gesammte, wo
immer besindliche bewegliche, dann
über das in den Ländern, in welchen
die Eoncursordnung vom 25. De-
zember 1868 gilt, gelegene unbeweg-
liche Vermögen des am 16. Septem-
ber 1879 zu Sterlac (Schützendorf)
verstorbenen Realitätenbesitzers Franz
Dolinar der Concurs eröffnet, zum
Concurscommissär der k. k. Gerichts-
hofadjunct Herr Dr . Franz Skofic
mit dem Amtssitze zu Rudolfswert
und zum einstweiligen Masseverwal'
ter der k. k. Notar Herr Dr . Nlbin
Poznik in Rudolfswert bestimmt
worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-

dert, bei der zu diesem Ende auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 8 1

im Amtssitze des Concurscommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer An-
sprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines an-
dern Masseverwalters und eines Stell-
vertreters desselben ihre Vorschläge
zu erstatten und die Wahl eines
Gläubigerausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis zum

1 8 . F e b r u a r 1 8 8 1
bei diesem Gerichte oder dem Con-
curscommissär nach Vorschrift der
Eoncursordnung, zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Nechtsnach-
theile, zur Anmeldung und in der
auf den

1 1 . M ä r z 1 8 8 1
vor dem Concurscommissär bestimm-
ten Liquidierungstagfahrt zur Li-
quidierung und Rangbestimmung zu,
bringen. j

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Rudolfswert, am 11 . Jänner 1881.

(309—8) Nr. 3778.

Zweite ezec. FeilbieNmg.
Zum Edicte vom 20. Oktober 1880,

Z. 3004. wird beigefügt, dass die erste exec.
Feildietung der Realität des Franz Med-
ved von Zivagora 8ub Urb.'Nr. 4 aä
Obererlenstein ohne Anbot abgehalten
wurde und am

2 l . J ä n n e r 1 8 8 1
zur zweiten Feilbietung geschritten wlrd.

K. l . Vezirlsgericht Ralschach, am
22. Dezember »880

(5455—2) Nr. 6341.

Executive
Realitätelwersteigerung.
Ueber Ansuchen des Antun Zalaznil

von Pristava wird die exec. Versteigerung
o«!r dem Franz Dolenc von Niederdorf
gehörige» Realität aci Billichgraz B. I ,
lol. 43 im Schätzwerte pr. 2115 ft. mit
drei Terminen und zwar auf den

2 4. J ä n n e r ,
2 3. F e b r u a r und
2 3. M ä r z 1 8 8 1 ,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
hiergerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte ll/c. Feilbietung niilhigenfalls auch
unttr dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vadium 10 Procent. Licilatlonsbeding«
nisse, Schätzungsprolololl und Grund-
buchsextract liegen zur Einsicht auf.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
6. November 1880.

(175—3) Nr. 25,034.

Neassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz«
procuralur infolge Ncassumieruugsgesuches
äe PI-H68. 13. November 1880. Z. 25,034,
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Gregorin von Obertaschel gehörigen, ge-
richtlich auf I0»)ü f l . geschätzten Realität
Reclf.«Nr. 72, wm. I , loi. 96 aä Gnt
Lustlhal bewilligt und hirzu zwei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 9. J ä n n e r
und die zweite auf den

2 6. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 biö 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen der
Licltationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzuugsprotololl und der Orund-
buchsextract tonnen in der oiesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 15. November 1880.

(5479 -3 ) Nr. 22.326.

Reassumierung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Gregoriö von Wisaiz (durch Dr. Wene»
bitter) die ezcec. Versteigerung der dem
Franz Slrez'el von Kleingupf gehörigen, ge-
richtlich auf 1825 fl. und 830 fi. geschätzten
Realitäten Urb.°Nr. 2 und 3 aci Pfarr«
lirchengilt Reifniz im Reassumierungswege
neuerlich bewilliget und hiezu drei ,seil«
bietungs-Tagsatzungeu, und zwar die erste
auf den

2 2. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 3. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem A'change
angeordnet wurden, dass die Pfandrealitälen
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch un'er demselben hintun»
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licüant vor gemachtem

^ Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund«
buchseftracte können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
>bach, am 14. Oktober 1880.

(178—2) Nr. 22,039. ,

Dritte executive

Vom l. t. städl.-delcg. Bezirksgerichte!
in Laibach wird bekannt gemacht: 5

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz-!
procuratur in Laibach die executive Ver^
steigerung der dem Josef Tancil von
Igglack Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf j
4888 fl. 80 kr. geschätzten Realität Einl.<
Nr. 188 kd Sunnegg bewilliget und hiczn
die dritte Feilbietungs-Tagsatzuug auf den,

2 6. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. in der
Amtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei dieser
Fcilbietling unter dem Schätzungswert
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein Idproc. Vadium zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzungsprotololl und der
Glundbuchsextract können in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt.'dcleg. Vezirlsgericht Laibach,
am 9. Oktober 1880.

(5477—3) Nr. 20.434

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Von, l. l. städt. beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finau;-
procuratnr hier die exec. Veistcigrrung der
dem Johann Tekauc von Soslru Nr. 24
gehörigen, gerichtlich auf 415 fl. 50 lr.
geschätzten Realltät Rectf.'Nr. 55 ' / , 2(1
Strobelhof bewilliget und hiezu drei Feil<
bielunas Tagsatznngen, und zwar die erste
auf den

2 2. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. Feb rua r
und die dritte auf den

2 6. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über den» Schätzungswert, bei der
dritten aber anch unter demselben hinl-
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Llcitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 18. September 1880.

(166—3) Nr. 24,236.

Reassumierung dritter exec.
Realitätenversteigerling.

Vom k. k. städt.-oelcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Iersin von Udje als Curator des Andreas
Mehle'schen Nachlasses die dritte exec. Ver-
steigerung der dem Johann Garbajs von
Podgoriz gehörigen, gerichtlich auf 2970 st.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 108, WI. 434
kä S t . Marein im Rcassumierungswege
neuerlich bewilliget und hiezu die Feil-
bietungs-Tagsatzung auf den

2 9. J ä n n e r 1 8 8 1 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dein Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealitüt bei
dieser Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswert hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sor,''e das Schiitzungsprotololl und der
G^lnobuchscxtracl können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 5 November 1880.

(187—3) Nr. 7576.

Erinnerung
Ml Maria P u g e l j , Johann und Franz
P u g e l j , Gertraud und Agnes P u g e l j ,

, Kinder des Matthäus P u g e l j .
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird

den Maria Pugelj, Johann und Franz
Puaelj, Gertraud und Agnes Pugclj,
Kinder des Matthäus Pugelj, hiemit
erinnert:

(ts habe wider sic bei diesem Gerichte
Ignaz Pugelj von Terz^l die Klage äe
I)i '^8. 20. Oktober 1880. Z. 7570, wegen
Verjährt- und Erloschencrklärung der für
sie auf Urb.°Nr. 50, Fol. 53 aci Weißen»
stein mit Abhandlnng vom 13. Oktober
18'<l4 haftenden Forderung per 80 fl.
40 kr. s. A. überreicht, worüber die Tag-
satzung zur summarischen Verhandlung
auf den

22. J ä n n e r 1 8 8 1 .
vormittags 9 Uhr, hiergerlchls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellag,
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus den t. l. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver<
tretnng und auf deren Gefahr nnd Kosten
den Herrn Franz Eihouniz von Reifniz
als Curator u.ä actum bestellt.

Die Geklagten werden hieuon zn dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechte» Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem Ge-
richte namhaft »nachen, überhaupt im ord»
nungsmäßlgen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widriaens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen es
übrigens frei steht, ihre Rechtsbehelfc auch
dem benannten Curator an die Ha»d zu
geben, sich die aus einer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen habel'
werden. — K. t. Bezirksgericht Reifuiz, am
20. Oltober 1880.

(186—3) Nr. 7577.

Erinnerung
an Matthäus P e r u s e l , Lillas, Stefan

und A^nes A l u p i c a .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird den Matthäus Peruscl. LnlaS,
Stefan und Agnes Alupica hicmil
erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Stefan «Alupica die Klage clo prkL».
20. Oltober 1880. Z. 7577. auf Verjahvt-
nnd Erloschenerllärung der bei der Urb.-
Nr. 537 üä Herrschaft Relfniz. und zwar für
Matthäus Peruset mit Kaufvertrag von,
21. April 1808 pr. 87 si. 10 lr. s. A.
und für die anderen 3 mit Obligationen
vom 19. Juni 1847 pr. 16 fl. 36 ' / , lr..
haftenden Forderungen überreicht, worüber
die summarische Vcrhandlungs.Lagsatzung
auf den

2 2. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichls angrordne!
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesen» Gerichte unbelannt und dieselbe,«
vielleicht ans den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zn deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Franz Erhonniz, t. t. Notar von
Reifniz. als Curator ad n,cwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zn den«
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich eiuen
andern Sachwaller bestellen nnd diesen»
Gerichte namhaft macheu, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
schritte einleite!» tonnen, widrigens diese
Rechtssache mit den» aufgestellten Curator
nach den Bcstimmnngen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge«
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbchclfe auch den, benannten Cu>-
rator an die Hand zu geben, sich die aue
einer Verabsäuimmg entstehende,» Folgen
selbst beiznmessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, an, 20sten
Oltober 1880.



tlw

(301) Nr. 1393.

Kundmachung.
I n das dieögerichtliche Handels-

'sister für Einzelnsirmen wurde ge-
u>aß Art. 22 H. G. die Uebertraaung
der bisherigen unter der Firma «Karl
Ienkner" c,eführt«n H^ndelsunter-
"chniunq in Rlldolfswert an die jetzige
'̂genchi'llilerin Maria Ienkner mit

^ von den Miterbm genehmigten
<nrma „ K a r l I e n k n e r " , welche
lon der Elgmthümerin in der Form
" ^ a r l I e n k n e r p e r M a r i a I c n k -
^ ^ r " gezeichnet wird, eingetragen.

K.k. Kreis- als Handelsgericht
Rlldolfswert, am 7. Dezember 1880.
(53Ul---j) Nr. 8787.

Bekanntmachung.
, Vom t. l. Bezirksgerichte Feistrlz wird
'"' nachhange zum hie'gerichtlichen Edicle
«°M 2. November 1880, Z. 8254. be-
^"nt nemacht:

E« sci dem unbekannt wo befindlichen
heuten Michael <Klcrl um, Grafcnbrunn
^'. 45 unt. den unbekannt wo befindll-
^en TabularqlüübiMn: Antun, Katha»
N"a, Anton ju„. und Margarelh «V'erl,
lammtlich von Glafcnbrmm, ttsp. deren
NlclchfuUs unbekannten Rechtsnachfolgern,
zur Wahrung ihrer Rechte bei der exec.
,Mlb>etung dcr Realität Uvb.^Nr. 418
ml Herrschaft Adelsberg. und zwar dein
heuten yerr «oren; Ierovsel, den Ta-
bnluralündiger.l aber Hk..r ,ttanz Beniner
von Dmncgg zum Curator ad ilcwiu
bestellt un^ den,seldrn der Ieilbielunns-
l'lscheld behändiget wordcil.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, an» 18ten
November 1880.

' '^77^1) Nr. 10,641.

Uebertragnng
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 25. Sep.
«mber 1880, Z. 9594, anf den 30. Ol-
louer 1880 angeordnete dritte executive
"lenlfeilbietunll der dem Mart in Nema-
">i von Zelebej Nr. 9 gehörigen Real»,
'«ten all D..R,.O..Comrnda Mottling
^ u Exlra-Nr l>7 der Sleuergemeinde
"^zatovo wird mit dem vorigen An-
Muge nuf den

29. J ä n n e r 1 8 8 1
U'"rtragen.
.,.> K-l . Bezirksgericht Mott l ing, am
^.Oktober 1880.

( N i H ^ Nr. 15.635.

Executive
Nealitäten-Vcrsteigerung.

V°m t. l. stadt..delcg. Bezirksgerichte
l" «ail-ach wird bekannt geniacht:

Eö sei über Ansuchen des Andrea«
"ovai von Klnnliaujim die exec. Versteige.!
"mg der dem Johann Oocn oin Brezov'lca
Neljörî en. gerichllich auf 25^0. 400 und
l ^ Oull.cn ucschaylen Ncalilulen Reclf..
^ r . Ü3"/., lou». 1, lol. 42i>; Reclf..
yn'. 27/5, tum. IV, lo!. 321 und die
Hälfte der Realität Urb.-Nr. 1019
wm. V I I . lol. 273 aü Magistrat ttaibach
^wllliget und hiczu drci Feilbietnngs-
^ngsatzungen, und zwar die erste auf den
., 29. J ä n n e r ,
dle zweite auf den
„ ^ ^. ^^- F e b r u a r
""d die dritte auf den
,, 30. M ä r z 1 8 3 1 ,
teoesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
'" der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
""»eordnel worden, dass die Pfandreall.
.^kn bei der ersten und zweiten Feil«

etung nur um oder über dem Schätzungö»
sel^' ^ '̂ ̂  dlitlen aber auch unter dem«

lben hintangegeven werden,
in«!. tticilationsbcdlngnissc, wornach
gesundere jeder ttlcilant vor gemachtem
der 3^ ^" ^vt-oc. Vadium zu Handen
^„ ^lcltationscommission zu erlegen hat,
I " die Schätzunnsprotololle und die

Abbuchsertracte können in der dies-
"Huicheu Registratur eingesehen werden,

^lbach, am tj. August 1880.

(167—1) Nr. 21,602.

Neassumierung dritter ê ec.
Bum l. l. smdt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Nina, Ehar»

lütte und Sofie Pregl als Erbinnen nach
Michael Pregl (onsch Dr. Sajooic) die
dritte exec. Versteigerung der dem Johann
Brezovar von Vrezje gehörigen, gerichtlich
aus 1214 fl. l0 kr. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 36, Nectf.-Nr. 378 ü(l Seilen-
hof Podgoriz und Üinl.'slr. 22 »ä Uipo.
glao im Neassumlerungswcgs neuerlich
bewilligt und hie^u die Fellbietnngs.Tag.
satzung auf de»>

29. I ü n u e r 1 8 8 1 .
vormittags von »0 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Psandrealilät bei
dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert hiotaugrgeben werden wird.

Die Licitaliousbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein 10p oc. Badium zu Haoden
der ^icitatlonöcuinmission zu erlegen hat,
sowie da2 Schätznngöprotololl nnd der
Orundbuchsexlract lünnen in der dies-
gerichtlichen Negistlalur eingesehen werden.

K. l. städl..deleg. Bezirksgericht ^ai.
bach, am 21. Oktober 1880.

(256) Nr. 46.

Dritte executive
Malitätell-Versteigerung.

Vom t. l. Vczivksgerichlc Neumarlll
wird bekannt neniacht:

<is sei über Ansuchen dcs l. l. Steuer-
amtes Neumarlil die exec. Versteigerung
der dem Josef T>ra„ von Oberduplach
gehLrigtil, gerichtlich anf 2469 fi. ge.
schätzten Nealilälen N.ctf.Nr. 77 acl Egg
ob Krainburg Einlage Nr. l9 und Url,..
Nr. 9 aci Pfavrhofögill ssiainbnrg Ein-
läge Nr. 119 wegen fruchtlosen Verstreit
chms des ersten und zweiten Termines
bewilligt und die dritte Feilbietungs-Tag«
satzung auf den

». F e b r u a r 1 8 8 1 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr. in der
Amtskanzlei mij dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitiiten bei diefer
Fellbielung auch unter dem Schätzungs-
werte hlntangegeben werden

Die öicilationKbedlngillsss, woinach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein I0vroc. Vadium zn Handen
der Licitationscronmission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Orundbuchseftraele können in der dle«^
gerichtlichen Reaistratur eingesehen werden.

K. l. Nezirlsgericht Neumartlt, am
8. Jänner 1881.

(4936—1) Nr. l 1,573.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Mar-
gareth und Ugnes W r a n i s f u , Mathlas
K o r e n von Plauina und Johann Ko»
i i r von Großlaschiz, resp. deren unbe«

kannte Rechtsnachfolger.
Von de,n k. t. Vezirlsgerlchte Loilsch

wird den unbekannt wo befindllchen Mar»
gareth und Agnes Wlanissu. Matbias Ko
ren von Planina und Johann Kosir von
Großlaschiz. nsp. deren unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Viiiö von Zirlniz die
Klage auf Verjährt- und Erloscheuerllä.
rung txr für dieselben auf der im Grund»
buche Turnlal sud Nectf..Nr. 524 vor-
kommenden Realität haftenden Forderun»
gen eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzuna
auf den

24. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
vormittags V Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange des g 29 a. O. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus den l. l. Elblanden
abwesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Karl PuppiS von Kirchdorf als
Curator al! ^ t u m bestellt.

K. t. Bezirksgericht Loilsch, am 14len
Novembcr 1880.

(131—2) Stev. 13,752.

Razglas.
Na prošnjo Jaueza Oblaka iz Gra-

bovega se prodaje po sodiiiji 11a
1155 gold, cenjenega zemljišča Frau- j
ceta Petriča iz Grabovega biš. &tev. 72,
rektf. štev. 70G basberške grajščine,
ki so bile z odlokom dne" 31. julija
1880, štev. 6317, ua dnč 13. oktobra,
15. uovembra in 1C. decembra 1880,
odločene, potem pa ustavljene, zopet
s poprejšnim dostavkom zavoljo dolž-
uib 47 gold. 80 kr. pouove ia be obroki
ua dan

2 3. iebruari ja,
2 3. m a r c a in
2 1. a p r i l a 1 8 8 1 ,

vsakikrat ob 10. uri dopöludne, v tu-
kaĵ ui soduiji stavijo.

C. kr. okrajna sodnija v Logatci,
(dn«i 28. decembra 1880.

(137—2) Nr. 13,650.

Bekanntmachung.
Den unlielailM wo brsindlichen Rechts-

nachfolgern des Jakob Blazon von Planlna
wird bekannt gegeben, dass der in der
Erecutionssachc des Herrn Auto» Uavriö
von Planina gegen Jakob Blazon von
dort pcw. 7b si. s. U. für dieselben er.
flvssene diesgerichtliche RealschätzungS«
bescheid vom gleichen Datum und Zahl
dem unter einem für dieselben bestellten
Eurator uä uctum Herrn Josef Blazon
von Planina eingehändigt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 23sten
Dezember 1880.

(308—2) Nr. 3777.

Zweite ezec. Feilbietung.
Die laut EdicleS vom 22. Vcptcn,-

ber d. I . , Z. 2827, auf den 21.Dezem-
der d. I . bestimmte, ohne Unbol abge»
haltenc erste executive Feilbietung der
Realität des Franz Medoed von Hioa.
gorn Ui b.'Nr. 20 »cl Obererteuftein wird

am 2 1 . J ä n n e r 1 8 8 1
zum zweiltlunale vorgenommen werden.

K. t. Vezirlsgerilht Ralschach, am
22. Dezember 1880.

(273—1) Nr. 10,712.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 13ten
August 1880. Z. 7660, auf den 23ften
Ollober 1880 angeordnete dritte executive
Realfeilbietung der dcm Josef Varviö
von Mvltling Nr. 135 gehörigen Real,.
lä!en »ud Extra.Nr. 279, 281, 282, 283
und 284 der Vteuergemeinde Mottling
wird mit dem vorigen Anhange auf den

29. I H n n e r 1 3 8 1
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
24. Ollober 1880.

(5470—2) Nr. 24,455.

Neassumierung dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t, städt.'l'cllg. Vczirleaerlchle
in Laibach wird bekannt gemacht: ^

Es sei über Ansuchen der t. l. Finauz-
procuratur hier die dri'.te exec. Versteige»
rung der der Gertraud Salär oun Brunn-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 1347 fl.
40 lr. geschützten Realität Urb.-Nr. 36,
Reclf.-Nr. 33, Einl.-Nr. 37 »<1 Sonnrgg
im Reasfumieruugswege neuerlich bewilli-
get und hiezu die Feilbietungs-Tagsatzung
auf den

22. J ä n n e r 1 3 8 1 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichlstanzlei mit dem UnHange angeoro-
net worden, das« die Pfandrealililt bei

! duser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert hlnlangegeben werden wird.

Die ^icltalionsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder Vicilanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
kicilalionscommission zu lrlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. städl.-deleg. Bezirksgericht ^ai«
h»ch, am 23. «ugust 1380.

( 1 2 2 - 3 ) Nr. I2,b5»1.

Belannnnachung.
Den» unbetailnt wo befindlichen Jo-

hann Lentil von Mauniz und den un-
belüNlltcil Rechtsnachfolgern oe< Georg
Pfeifer von Zirlniz wird hiemit bekannt
aemuchl, dass der Realfeilbietungsbescheld
ddto. 18. Ollober l. I . , Z. 9860, dem
für dieselben aufgestellten Cuiator »ä »(>
tuiu Hlrrn Karl Puppis oon Kirchdorf
zugcfertiget wurde.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am l9te»
September 1880.

( N V — 2 ) Nr. 13,572.

Bekanntmachung.
Den ullbelannt wo befindlichen Unton,

Johann und Marianna Saler oon Lalbach
wird hiemit bekannt gemacht, dass der
Realfkilbietungsbeschtib vom 19. November
1880, Z. 10.605. dem für dieselben auf-
gestellten Curator ».ä actuiu Herrn
Oruntar, l. l. Nolar in Kottsch, zuzefertiget
wurde.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 20ften
Dezember 1880.

( 2 5 2 - 2 ) Nr. 35.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird

im Nachhange zum hiergerichllichen Edlcle
vom 11. Oktober 1880, Z. 7525, belannl
gemacht:

Es sei dem unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubiger Sebastian Trebec. zuletzt
in Tnest, Viu contl'kcju Nr. 59. zur Wah>
rung seiner Rechte bei der efec. Veräuße-
rung der Realität l>ub Urb.-Nr. I I »ä
Herrschaft Prem Herr Lorenz Ierouschel
von Feistriz als Euralor »ä »etum aus«
gestellt und demselben der Feilbietungs-
brscheio vehändigel woiden.

K. l. Bezirksgericht jjeiftriz, am 4len
Jänner 1881.

(201—1) Nr. l0,203.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feiftrlz »lrd
mil Vezua auf das Edict vom 15. Vep.
lemblr 1880. Z. 6409, belannl gemacht:

Es sei die in der Efecutionssache des
gränz Kersin oon Gt. Peter gegen Nn-
ton Celigoj von Parje auf den 24. De<
zember 1880 angeordnete dritte tfecutloe
seilbletung der Realität »ub Urb.-Num-
mcr 73 »ä Gut Mühlhofen mit dem
vorigen Anhange auf den

4. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts übertragen
wo»oen.

K. l. Bezirksgericht Feiftrlz, «m 27sten
Dezember 1380.

(5480—3) Nr. 20.874.

Executive
NealitätenGersteigerung.

Vom l. l. slübt..deleg. Bezirksgerichte
in ?albach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen oe« Andreas
Vregar von Moste die exec. Bersteigerun»
der dem Anton Tronlel von Moste ge-
hörigen, gerichtlich auf 400 f l . geschützten
Realität Urb.-Nr. 54 «lö Gilt Brunn be-
williget und hiezu drei Feilbielun^s,T»s-
fatzungen, und zwar die erste auf den

2 2. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 0 . M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Vetichtskanzlei mit dem Anhanae
angeordnet worden, das« die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintanaegeben werden wird.

Die Llcillltionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot, ein iOproc. Badium zu Handen
d« Vieita"o!!scomnnssion zu erlegen hat
sowie tas Schützlmgsplolokoll und der
Orundbuclibeilruct lbnnrn in der die«.
N-ricktl,ctml N'hlsliülnr »̂gesehen weiden.

^ ^tvach, an. 24. September 1VA1.



mo
tt97.-1) Nr. 985s.

Executive
Realltäten-Velsteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
delllnnt gemacht:

Es s-i über Ansuchen des Anton
Domladis von Feistrlz die exec. Verstei»
yerung der dem Anton Tomslö von Era-
senbrunn Nr. 42 gehörigen, gerichtlich auf
1280 fl. geschätzten Realität Urb.-Nr. 395
»ä Herrschaft Adelsberq bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Taasatzungen, und
zwar die erste auf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. M ü r z
und die dritte auf den

8. A p r i l 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von s bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Nnhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltüt
bet der ersten und zweiten Feilbietung nur
unl oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angcgeben werden wird.

Die Licltationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitationöcommission zu erlegen hat. sowie
das Dchätzungsprolotoll und der Grund-
buchscftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Feistrlz, am 13ten
Dezember 1880.

( 1 9 6 - 1 ) Nr. 9360.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vol»> l. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l . Steuer-
umtes Feistriz die exec. Versteigerung der
dem Franz öclbec in Zagorje gehörigen,
Ntrichttich auf 1850 fi. geschätzten, im
Orunobuchc der Herrschaft Prem 8ud
Urb.'Nr. 1i) vorkommenden Realität be-
williget und hiezu drei Fellbletungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. M ä r z
und die dritte auf den

8. A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittaqs von 9 bis 12 Uhr,
m der Gerichtslanzlel zu Feistriz mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealltüt bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangcgeven werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jcder Llcitam vor gemachtem
«nbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Vlcitationbcommission zu erlegen hat,
sowie das Gchätzungsprotolull und der
Orundbuchslflract können in der dies-
zerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Feistriz, am 4ten
Dezember 1880.

(224—1) Nr. 6927.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

2s sei über Ansuchen des Anton Jane«
zii von Moste die exec. Versteigerung der
dem Josef Koren von Ravnil gehörigen,
gerichtlich auf 1285 ft. geschlitzten Reali.
lilt 5ud Rectf.-Nr. 57 und 57 ' / , »ä
Hrailach bewilliget und hiezu drei Feilbie-
lungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

5. F e b r u a r .
die zweite auf den

5. M ü r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis l2 Uhr,
m der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbcdingnisse, wornach
insbesondre jeder tticilant vor gemachtem
Anbote em Mproc. Vadium zu Handen
der Licitalio„5commission zu erlegen Hal.

sowie das Gchähungsprotololl und der
Grunobuchsextracl können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l . Bezirlsgeticht Nasftnsuß, am
11. Dezember 1380.

( 2 5 7 - 1 ) Nr . 4500.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird im Nachhange zum diesgerichtlichen
Edicte vom 12. Juni 1830, Z . 4500.
bekannt gemach', dass, da zu der auf den
10. Iünnec 1881 angeordneten zweiten
exec. Feilbielung der Michael Ouijaö^chen
Realität lein Kauflustiger erschienen ist,
zu der auf den

10. F e b r u a r 1 8 8 1

anberaumten dritten efec. Feilbietung ge-
schritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Kralnburg, am
10. Iünner 1881.

(227—1) Nr. 7217.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l.,l. Steuer«
amtes in Nassenfuß die exec. Versteigerung
der dem Andreas Kovaöiö von Nassenfuß
gehöligen, gerichtlich auf 1130 fl. geschiitz.
ten Realität 5ud Urb.-Nr. 523 aä Herr.
schaft Nassenfuß bewilliget und hiezu drei
Fellbietungs.Tagslltzungen, und zwar die
erste auf den

9. F e b r u a r ,
die zweite auf den

9. M ä r z
und die dritte auf den

9. A p r i l 1 3 8 1 .
jedcemal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbieluug nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anliote ein lOpruc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in. der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
22. Dezember 1880.

(226—1) Nr. 7053.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vam k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer,
amtcö Nasscnfuß (nom. oes hohen
k. t. Aerars) die executive Versteigerung
der dem Herrn Josef Pehani von Nassen-
fllß gehörigen, gerichtlich auf 26435 ft.
geschätzten Realitäten, als Urb.'Nr. 529/tl.
505. 496' / , . 487. 486/a, 584. 489/a
und 491/l) aä Nassenfuß; Urb.'Nr. 31 ,
12 und 6 aä PfarrniU St . E^yoi zu
Nassenfuß, U b . Nr. 7 uä Kirche S t Crn.
cis. Urb.-Nr, 444 ad Plelerjach, Urb.-
Nr. 37, koi. 266. Urb.-Nr. l !9/ !40, 139
und 171 2,6 Reilenvurg bewiUiget und
hiezu drei Fcilbielung«-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. M ä r z
und die dritte auf den

8. A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Aerichtstanzlel mit dem Anhange
angeordnet wurden, dass die Pfandrealilüten
bei der ersten uud zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
drittelt aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen Hal.
sowie die Schähungsprotololle und die
Grunobuchseftracte können in der dieS<
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirlsu-richt Nassenfutz. am
lü. Dezember !ttv<).

(198—1) Nr. 9137.

Reassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena
Tomsii von Koritenze (durch den Macht-
haber Franz Beniger von Dornegg) die
executive Versteigerung der dem Josef
Sentinc von Oambije gehörigen, gericht-
lich auf 520 ft. geschätzten Realität Urb.«
Nr. 24 tui Herrschaft Prem im Reas-
sumlerungswege bewilligt und hiezu die
Feilbietungs-Tagsatzuugln auf den

4. F e b r u a r ,
4. M ä r z und
3. A p r i l 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags von 3 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem vorigen Nnhange
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 24ften
November 1880.

(82—1) Nr. 11,911.

Executive Feilbietung.
Es wird dem unbekannt wo befind-

lichen Jakob Plut von tt'sc'c Nr. 12
hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Muc von Oberlotwiz Nr. l5
die Klage äe prks». 22. November 1880,
Z. 11.91!, M o . 200 f l . s. A. überreicht,
worüber die Tagsatzung auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 8 1

angeordnet und auf seine Gefahr und
Kosten Herr Emil Dr . Burger, t. t. Notar
i,l Mül t l ing, als Cnralor kä »ctum
bestellt wurde mit dem, dass Geklagter
zur rechten Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich einen anderen Sachwaller zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen
oder seine Rechtsbeh»'lfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben habe,
widrigens er sich die aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst belzu-
messen haben wird.

K. l. Vtzlrtsnerlcht Mül l l ing. am
24. November 1880.

(101—1) Nr. 4867.

Erinnerung
an die unbekannten Pupillen und Lulas
W a r l , resp. dessen unbekannten Erben

und Rechtsnachfolger.
Bon dem t. t. Oezirlsnrrichle Rad»

mannsdorf wird den unbekannten Pupil»
len und Lulas War l , resp. dessen unbe-
kannten Erben und Rechtsnachfolgern, hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Matthäus Warl von Reifen Nr.5
8lid 1)5263. 30. November 1380, Zahl
4867, die Klage M o . Verjährung der
Satzpost pr. 20 fi. C. M . c. g. c. und
M o . Ersitzuug der Realitäten Post-Num-
mer 1b3, 20^! unl, 34 l aä Stadtgilt
Radmanüsdovf cingebrachl. worüber zur
ordentlichen mündlichen VcrlMdlung die
Tagsatzung auf den

15. F e b r u a r 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange der §8 29 und 391 G. O. an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
seien, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Andreas
Supan von Vormarkt als Curator »ä
kotutu bestellt.

Die Geatagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zurrechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen »ndern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege eiujchreilen
und die zu deren Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge<
richtsordnung verhandelt werden und die
Geklagten, welchen es übrigen« frei steht,
ihre Rcchlsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus elller Verabsäumung entstehenden Fol«
gen selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 1. Dezember 18S0.

(66—1) Nr. 558?.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Uack will»

bekannt gemacht:
Es habe Maria Witwe B<ntovii. del'

zeit in Lack, gegen Dorothea und Maria
Marenll, Matthäus Kavöli, Miua M '
renil, unbekannten Aufenthaltes, und dcw>
ebenfalls unbekannte Rechtsnachfolger
die Klage wegen Verjährung und Eclo»
schenerklärung der auf der Realität Urb.'
Nr. 11 aä Gut Altlack Hs.-Nr. 46 in
Alllack eingebracht, worüber die Tagsa«
tzung Hiergerichts auf den

3. F e b r u a r 1 8 8 1 .

vormittag« 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

dlesem Gerichte unbekannt ist, so wurdt
zur Wahrung ihrer Rechte Herr Mathias
Killer in Lack zum Curator aä »ctum
bestellt.

K. l . Bezirksgericht Lack, am 17. Ol-
tober 1880.

( 2 5 3 - 1 ) Nr. 5567?

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l.k. Bezirksgerichte ssrambu'lg

wird !m Nachhange zum di^gerichtliche»
Ebicte vom 2. August 1880, Z. 5liC>7.
bekannt gemacht, dass, da zu dcr'auf de"
10. Jänner l. I . ansseuroi^le', zweite"
exec. Feilbielung der M^ria Sl,,lei'ichc"
Realiiät kein Kauflustiger erschienen ist,
zu der auf den

»0. F e b r u a r l. I .
anberaumten dritten erec. Feilbictung ge-
schritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Kralnburg, an>
10. Jänner 183l.

( 1 9 9 - 1 ) Nr. 972l>7

Nelicitatwu.
Ucb^r Ansuchen der Maria Koren

geb. Sedmal in Koritenze wird bei Nicht-
zuhaUung der Licitationsbcoingnisse von
Seile des Andreas Kast.lic oo>, Scham»
bije und Paul Dovaan von Küll-nberg
als Ersteher der e^cutioe veräußerten,
auf 1200 fi. bewcrleten Realität »ud
Uvb.-Nr. 17 aä Herrschaft Prem die
Relicitation dieser Realität bewilliget und
zur Vornähme derselben auf Gefahr und
Unkosten der Ersteher bei einem einzigen
Termine die Tagsatzung ans den

1«. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
9 Uhr vormittags, hicrgerichts mit denl
Beifügen angeordnet, dass die Realitäl
bei dieser Feilbietuna a»ch unter de,"
Schätzwerte hintangegeben werden wird.

K. t, Bezirksgericht Feistriz. am 9te"
Dezember 1380.

(5417 -1 ) Nr. 5953.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wüo
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Sleuer-
amtes Egg die executive Versteigerung dci
dem Valentin Raonllar von Moräutsch
gehörigen, gerichtlich auf 40W fi. geschätz'
ten, im Grundbuche der Has Mora»»
tscher Domlnicalisten lml) Urb.-Nr. 64
vorkommenden Realität bewilliget u»t>
hiezu drei FeilbielungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

7. M ä r z
und die dritte auf den

1 1 . A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, bier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrealilät bei der
ersten und zwciten sseilliielung nur UM
oder üdcr dein Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hilU-
angegeben werden wird.

Die Vicillltionbbedingnisse, wornacli
insbesondere jcderÜicitant vorgemachte"»
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen
der tticitatillliscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und dn'
Grunobuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werde".

K. l. Bezirksgericht Egg, am I0len
Dezember 1330.
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Belallntmachung.
M n Bezug auf das diesseitige Edict

"um 14. Dezember 1880, Z. li«26,
und bekannt gemacht, dass die in der

Aeculionssache der Maria Noml von
-Ueischeid als Mutter nnd Franz Barle
^ ' l Znklach als Miwonmind des mj.
^renz Nogel von Bcischeid (durch Dr.
^cenclnqer, Adwcat in Krainburq) aeaen
'Anton Rogrl don Nnterfernik für die
unbekannt wo befindlichen Maria Roael
vun Unterfl'lnik und Maria R?g<l von
ebcndort erfluffenen gerichtlichen Vefcheide
dem für dieselben aufgestellten Curator
kä u,0tum Herrn Dr. Burger, Advocat in
Kraiübnrg, zugestellt werden.

K. k. Bezirksgericht Krainbnra, am
^ J ä n n e r 1881.

(2"5—2) Nr. 10.490.

Nelicitatwn.
Vom l. t. Vcjirls«crichle Lillal wird

''" Nachhange zum ditSgcrichtlichen Ve«
lchcide u»d Edicle vom 8. November
^ 9 . g. 7278. bekannt gegeben:

Es rmrdc die r^cutioe 3^licilation
" ^ der Ioscfa Nesnil oou Sagor «ehör!«
^wrscns,^ laul hic<tation^pll)tololles clß
bNlLlz. 7. Ollober 1879. Z. 8006. von
"'" mindj. Aloisia nnd Johanna RcSnil
'̂'U ' ^ fl. erstandenen Realität U,b -

^lr. 188/c acl Gallcnberg <öinl..Nr. 19
^ Sleurrgemci'ude Sagor

. am 2 8. J ä n n e r 1 8 8 l ,
°^."'iltags von 11 bis 12 Uhr. hier-
2'uchls stattfinden.
2< K. t. Bezirksgericht ^ i l la i , am 26st<n
"ezembci- 1880.

( 2 5 0 - 2 ) Nr. 10.350.

BetamMachung.
Poln t. l. Bezirksgerichte Felslriz wird

im Nachhange zum l)icr^erichtlichen (ödicle
von, 20. November 1880, H. 8888, be
kannt gemacht: '

Es sei den unbekannt wo befindlichen
Anton und Johanna Kalisler von I l ir»
schiz zur Wahrung ihrer Rechte bei txr
efec. Verilußcrullg der Realität uud Urb.-
Nr. 4 ' / , uä Gut Steinberg Franz Be
niger von Dmncgg zum Curator ud a o
Win bestellt nni> dcnls l̂bcn der bezügliche
Fellbietungsbeschcio behändiget worden.

K. l. Bezirksgericht seistriz, am cj l stcn
Dezember 1880.

(200—2) Nr. 9098.

Executive
Realltätciwclsteigerüng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Felstriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Katharina
Sterle von Korltnice die exec. Versteige»
rung der dem Josef Sttrle von Korllnice
Nr. 6 gehörigen, nerichtlich auf 2420 fl.
aeschätzten Realität der Herrschaft Adels-
bcrg Urb..Nr. 470 bewilliget ,md hisz,,
drei Fellbictungo-Tagsatzungen, nnd zwar
dic erste auf den

2 1. J ä n n e r ,
die zwclle auf den

16. F e b r u a r
nnd die dritte auf dcn

18. M ä r z 1 8 8 l .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem An
hange angeordnet worden, dass dic Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Feil'
bietung nur nm oder über dem Schätzung«,
werte, bei der drillen aber auch unter dem-
selben hintange^-ben werden wird.

Die ^icilatiousbedingmsse. woruach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LicilationScommission zu erlegen hat.
sowie das SchiitzungSprotukoll und der
GrundbuchSexlract kiinncn in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz. am 22sten
Dezember 1880.

t Gichtgeist nach Dr. Malič
ist entachiodon d;»s orprobtost« Mittel ge^on öicht und EheumatismUB,
Glie&erreiEsen, KreuzBchmerzen, Nervenschmerz, Anschwellungen,
Steifheit der Muskeln und Sehnen, rheumatischen Zahn- und»Kopf-
schmerz, mit wtdcht'fii nach kurzem Gobraucli die Gichtschmerzon
gänzlicli behoben werden.

Danksagungon bereits in Menge erhalten. — 1 Flasche 50 kr.
Tiiofbrt eoht nur dio (5104) 10Einhorn-Apotheke des J. v. Trnköczy

am llathliausplatz in Laibach.

Apotheker I . Nussbaumers I
! Mellicinnlweine! l

!!El)um-Eiscn-MnlMUUlin!!
! Das zuverläjsissste und nnjehlbarste Mitlcl zun ^

Klutiereitung unll.Klutreinigung
! znr schnellsirn Vehebunq von: Vlutarmul, Bleichsucht. Mngenleiden. jlranlheiten !
> der Gcschlecht!<thellr. namentlich Unsrnchtbarlcit nnd Manncsschwä chc, >

l ! ! AchMopf-, Htachen- itnd Artigen leiden !! !

MmWulngMein, l
! reines Chinin in einer dem Körvcr znträglichsten 3orm enthaltend; vorzügliches >
> Slärlungsmittel. namentlich siir K i n d e r und F r a u e n nach nberftandrnen schweren >
> ,<tranfheilen, D
» Herr Proscssor und Eanitätsrath Dr. T h a l e r an der Gebäranftalt in Uinz >
! spricht sich solncndcrmaßen über mein Fabrila» aus: >
I „Ich beftäligc hiemit. dass ich in drm China°Eisrn-Malag»wein des Apothelers >
» I , Nnssbaumer in Kln^ensurt ein Mittel von llnsa.ezrichneter, sehr leicht >
> verdanl icher Ärt gesunden habe und dasselbe sehr rmpjchlen lann. >
> Proscssor Dr. T. V. Thaler w, ,>,'' >
^ „Der Geserlisste licslätigt mit Vernniiarn, dass der (iliina^isen-Malagawein ^
> dr<< Äpolhckels I . ^ u s s l i a n m e r in Klaaensillt ein Prnpnrat l i o n v o r z i i a l i c h r r «
> V i l t c n,id W i r l s n m l c i t ist nnd in seiner Eigenschaft auf Vlntbereitnng und >
> die Verdauung anregend ».11« »<i2.H.«r»«. Eisenpräparate beiwcitem ilbr^iriff». V
l (42,^!) 15. Dr l!. Wintlrnitz." «
> H ) « V ^ ^ k'H.r l e i r ^ i n . : bei Apotheker 0 . ?loooll in Laibach. «

(251-2) Nr. 49.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Felst'riz wird

im Nachhange znm hieraerichUIchen Edicti
vom 3. Dezember 1880. Z. 9298. be»
lamit gemacht:

Es sei dem unbekannt wo befindlichen
Tabnlargläubiger Anton Hnidavs'ic' von
Feistriz, resp. dessen gleichfalls unbelaun«
ten Rechtsnachfolgern, zur Wahrnng ihrer
Rechte bei der exec. Veräußerung der Rea-
lität «nd Nib.'Nr. 0 lui Herrschuft Prem
Herr ^orenz Ierousch»! von ,^'istrlz zum
Kurator n,<1 »cwm b strlll und demselben
der bezügliche Ftilbielungsbescheid behän»
digel worden.

K. l. Bezirksgericht Felstriz. an, 5len
Jänner 1881.

(22—3) Nr. 13,4lb.

Bekanntmachilng.
Den unbekannt wo befindlichen Thomas

Hot von Ralitua. Varthelm» Pfeifer von
^aibach, Helena Hoievar. Mathias M a t i .
cii. Jakob Warassa. Gertraud Gupan.
Kaspar Verbiß Ialol, Modec'schen itrben.
Maria Mrlinda. verehl. Opela, und Ursula
Iuch, alle vo„ Zirlni,, und deren allsälli.
gen nnbekamllen Rechtsnachfolgern wird
hiemil bekannt aemacht. dass denselben
Herr Igna, Ornnlcrr. l. l . Notar <n
Voilssl,. °ls Curator llä ^ l u m aufgestellt
und diesem der Realfeilbielnngbbeschelo
vom 17. Ollober 1^80. Z. 9170 und
917!. zugcfrllipel wmde.

K. l. Bchrlbgerich! LoitschHam 17ten
Dcztmbel 18R>.



1 «

Warnung.
loh warno hiorait jedermann, auf meinen

Namen weder Gold noch Ware zu geben, da
ich sttr niemand, sei es wer es wolle, Zah-
ler Mn. (328) 2 1

Josef Muzlovič,

I Zum Carneval |
M empfehle ich mein roich sortiertes Spitzen-f]
M lager, Chemissetsspitzen, Goldspitzen Sj
!*] und Goldrüschen, Atlasstoffe in Mode-flj
jllfarten etc. etc. unter billigen Preisen. | |

| M. Podkrajšek,8
2-2 Rathhausplatz 25. §

Dr. Hirscll
heilt geheime Krankheiten jrdcr Art (auch ver-
altete), iii^csondcr,.' Hnrnröhrenflüsse, Pollu-
tiolle», Mnnnc^schwiichc, Geschwüre, Syphilis
und Hautausschläge, F l u f t l^ri Frnnen, ohne
Veinftslöning dcs Patimten nach ganz neuer
Methode i>, nur wenigen Tage» gründlich

(oiscret). Ordination: (3216) 65

Wien, Mariahilferstraße Nr. : l l .
«üglich von 9 bio (j Uhr, Tonn» und Feiertage

vc»ii s bis 4 IIhr, Honorar mäßiss

Realität i
nächst Radmannsdorf und Veldes in

Oberkrain,
ander Savo gelegen, bestehend aus zwei Wohn-
häusorn (eines sehr geeignet für Sommer-
wohnungen). Wiesen. Aeckcrn und Waldun-
gen mit schönen Fichten und Eichen, 40 Jahre
nicht ausschauen, zusammen If! Joch: fornor
dio ganze Vorrichtung für liederei und Leim-
siederei . Stampfe mit Walke u. s. w.. um
Wasser angebracht, .sohr geeignet für Fabri-;
kirnten. An dorn Hause (liesst auch în grosser '
Bach vorbei. j

Dies alles ist ans froier Maud zu ver-
k;uifou oder zu verpachten. Zu verkaufen »ind I
auch Kiih« und Pferde, Wagen, sämmtliche
Haus- und Foldgeriithschaftou.

Nähon>s (lurch die Administration dieaos
matt««. (228) 3—2

7000 Stück

Leintücher,
vollkommon neu, aus guter reiner Flachsgarn-
leinwand, complet gross, für das grösste Bett
geeignet, worden von einem aufgelösten ära-
rischen Consortium tief untor dorn Erzougungs-
proise, per Stück mit 1 st. 15 kr., nur ao lango
der Vorrath ist, abgegobon. Aufträge bitton
unserem Bevollmächtigten, Herrn J. Trostler,
Wien, II., Pazmanitengasse Nr. 15, zukommen

zu lassen. (253) 6—2
Versandt per Kasse odor por Nachnahme.

Eine schön gelegene, vollkommon arrondiert,
und im besten Culturzustando befindliche

B̂  Künstliche ^
^Mne u.OeWZ
N werden nach neuestem a m c r i tauischeinH
Ä Tystem in Gold, N u l c a n i t oder <tcllu«H
H loid schmerzlos eingescht. P lomben i n U
l ^ Gold?c ^
liiAosllommeil schmerzlose Zahlioperationcnm

L i?ustgas-Narkose ^
V l'cim (5242) 2 3 ^

Ä nu der HradchlU'Briickc im 1. Stock, ui

Li8WM0k6i-^3ibriK
VOI, (108) 1 0 4 ^

w ^Vieli, III.. UarxsrZ228s' 17,
liükcr!, nur Zoliäs HIü!>!>I tiir ^>l«8t^t-
tilNfs«!!, ^:>!,' l^. llntol,^. Ilo-i^urütonro
>̂»>>l <.iilrtcn. Koxür illl^trioltor I'im,^-

' ^»i^iit. gratis unä. kranoo.
l)il5 IntsrnatiouHis ?2tsllt- unä tsck-

nisolio 2urs2u <l"r I''irl>i!> Nslobarä unä.
llom^. in V/ieu, III., Harxsr^Ls 17, Î >
5,,!,_;t, ?<>t^„t'.' liir <!«!? lulanä u. 2222NNts
^U2ill,2ä,, t'l lti<^c,t 2!lt' V'.'llu!!^».'ll <li<! tdrm-
^K'l'!lt.s>!1 Ii^8(.'l!l0il)!lN^0N !!»<l XoicIiMl»-
^cü siir 'lia ?litoilt^s!rl>l>r mi, udorgc-txt in
ulio 8z»r<u,!l'»>» nncl u!)'?rn>mlnt«vo!ituc!l!<lin
Vs'r^<>lt,»!>^ <1"rvs>il idr1llS20l^s2 ?HtLNt,L
in ll1I<?!> I.illvl''! !,, I'roi<N"<!ts> <l«8 ?2^2Nt>
unä. teoliniLcliicQ Z'̂ 722.U2 vc>„ NoiedarH
unä. llamzi. in 'N'illu F72t,i2 unH krauoo.

Wichtig und nutzbringend für ;

Kapital, Sparanlage und Speculatinn! I
Wir Toraendon gratis und franco unsere Neujulirsnunimer nebst unenlbelir- I
Hoher, inhaltsreicher und interessanter Broschüre (70Soiton) sammt L'nlversiil-

Verlosungskalendarium. (Ill) H--5
Bankhaus I p j f h i " (Hulinai k Eidner) Wien, j

der Administration dor j j E — w I l l I d Heidenschuss t. i

Fahrnisse- Feilbiet ung.
Mit Bewilligung des k. k. städt.-dek1^. Bezirksgerichtes worden

Mittwoch, den 19. Jänner i I ,
mit dem Beginne vormittags um 9 Uhr die Vorlassfahrnisse nach T h e r e s i a
V r i S n e g im Hause Nr. 15 (früher Mediat), I. Stock, in der Wienerstrasse,
bestehend in

Woliniingsniöbelii, Kleidern, Wäsche, Bettgewand, Haus-
gesuhiircii und Gerathen, 2 Goldhauben und Silberbesteck
an den Meistbietenden gegen sogleiche Barzahlung und sogleiche Ueber-
nahme auf Gefahr und Kosten des Ersteher.s veräussert worden.

Laibach, am in. Jänner 1881. (313)
Dr. Wilhelm Kibitscli.

k. k. Notnr, als. Curator.

;; Laura Fleischner, I
:; Damen-Modensalon, I
1 ' 37 Annastrasse 37, Graz, +
• ' (Miijiliohlt sieb zur Anfertigung und Lieferung " 1 *

\ \ neuester Promenade-, Soiree- und t
I i Salon-Toiletten, \
i • EK'/mf und billig. I | J » J 4—2 ^

Ciavierlehrerin
•rtheilt gründlichen Unterricht. — 12 Lec-
tionon 4 11. — Auersporgplatz 8, I. Stock,
link«. (287) 3—3

Ein

Gasthaus
'at mit Anfang Februar 1. J. abzulassen.

Näheres in dor Administration der „Lai*
bacher Zeitung". (2ö3) 3-2

Nur das Gute findet schnellen Eingang!
Es sind nicht riol mohr wio 3 Jährt YOrstrichon, soitdem ich von Newyork

nach London kam, um meinon nouon Artikol in Grossbritannion oinznfiilnon. Nach
moinor Ankunft bogann ich mein Geschäft in einer ruhigen, nicht Aufsehen orrogonden
Weiso und hatto zuerst nur oin Souterrain und ein kloinos Comptoir. Von hior aus
versandte ich nach allen Thoilon Englands, Irlands und Schottlands kloino Mustor-
pakcto moines Artikels, utn Gologonheit zu gobon, Versuche damit anstellen zu können.
Moin Extract wurdo vom Publicum mit grossom lieifall aufgonommon, und möge
als Boweis dienen, dass ichindon orstonzwölf MonatonBogtollungon auf 200,000 Flaschen
moiner Specialität urnpiiong. Violo von diesen Bestellungen kamon mir von jonon
Louton zu, wolche den Artikol zuerst brauchton, und nachdem sie sich von dorn
Worte überzeugt hatten, empfahlen sie donselbon audoren. Wonn dies nicht dor
Fall geweson wäre, so würdo ich nicht imstando gowoson soin, mein Geschäft woiter
zu fiihron.

Dio Unkosten, um raoinon Artikel in jodor Stadt einzuführen, waren grösaor,
als dor Gowinn an dorn Verkauften; jedoch da ich von dem grossen Wcrto und
Verdionsto meines Artikels überzeugt war, so verliess icli mich auf das Publicuin,
den Artikel gegenseitig zu ernpfohlon, um so alsdann meino Auslagen wieder zurück
zu bekommen. Ich hatto mich in meinem Vortrauon nicht getäuscht, wie Obiges
deutlich boweist. Ennuthigot durch den moinom Extracto gezollten Beifall, voran-
zuschrciten, verlegte ich moin Geschäft in beijuomore Localitäten, und hier, wio
vorher auch, halfen mir die Vorzüge meines Artikel« weitor. Im zweiten Jahre ompfiong
ich Bestellungen ans beinaho 600,000 Flaschen. Meino Brieftnappo wurde joden Tag
schworor von don hundorton, ich kann sagen tausonden Anorkennungs-Attesten und
Dankschreibon übor meinon „Shäkor-Extract" (Seigels hoilsamer Syrup). Diesos -
ein hobondos und heilendes Mittel gegen Lobork-idon, Unvordauliclikeit und Magen-
boschwordo — war der Artikel, welchen ich in Grossbritannion oinführto und welcher 1
dort mit so grossem Vortrauon und allgemeinem Anklang aufgonommon wurde. J)urch I
oingohundsto Studien und Feststellungen habe ich mich überzeugt, dass die meisten I
Leiden, von welchen dio Menschen unserer Zeit heimgesucht sind, durch unn/gelmässigo I
Action des Magons odor der Lober hervorgerufen worden. J)a ich bei der Behand- I
lung dieser Leiden ein Mittel gefunden liabo, von dosson grossom Werte ich mich I
durch eigone Erfiilirungen in Amerika überzeugte, so beschloss ich, nach Europa I
zu gehen, um dort zu versuchen, meinon „Sh.ikor-Extract" ebenfalls einzuführen. I
Ich muss aber hier besonders boruorlcen, dass ich nicht als „Abenteurer" nach
Europa kam, ilcnu ich war Eigonthümer oines grossen Geschäftes in Amerika und
hatte mehr als hinreichende Mittel für meino Bedürfnisse. Mein Geschäft dohnto
sich im dritten Jahre noch mohr aus, und der Verkauf in England allein belief sich
auf !)00;0ü0 Flaschon, was mit dorn verkauften Quantum des ersten und zweiton
Jahres cino Tutalsununo von 1.700,000 Flaschen ergibt — in der kurzen Zeit von
droi Jahren, und dazu von einem vorher gaz unbekannten Mittel. Ohne seine Vor-
züge wäre das unmöglich gowoson. In Grossbritannien ist dor ,.Shäker-Extract"
von Anfang an gegenseitig sehr empfohlen worden als oin Mittel gogeft»Verdauiings-
beschworden, Lchcrloidcn und Magcnübul, und glaube ich dalior. dass die Bereit-
willigkeit, mit welcher der „Shäkor-Extract" aufgenommen, und der enorme Bedarf
besto Beweise sind. ditss der „Shiikor-Evtract- oiu ausgezeichnetes Mittel gegon
genannte Loidnn ist. Ermuthigct durch dio vor^rüglichtton Attosto, welchu ich empfangen

I habe, bogann ich moin Geschäft nach vorschiodnuon Ländern auszudehnen, worüber
ich Näheres woitor hintun mitthoilo. (iV)7) H — l

Unverdaulichkoiton — gegon wolcho dej- „Shäkor-Extract" das beste lleilnuttel
ist — bofallen uns ganz unverhofftorwoiso, wio ein Dieb in der Nacht.

Die Pationton empfindon Schmorzen in dor Brust und Seito, zuwuil.ii im
llückon ; sio fühlon sich dumpf und schläfrig, dor Mund hat einoii üblen Geschmack,
besonders des Morgens, oino Art dicken Schleimes sotzt sich an don Zähnen fest und
macht don Athom anderen widorwärtig. Der Appetit ist schwach und der Magon
hat das Gefühl einer schworen Last, und auf don Hoden dessolbon zuwoilon oin
Vorlangen, welchos koinu Nahrung stilloti wird. Dio Augen sind oingosunkon; die
Händo und Fuss« wenlon kalt und fühlen sich klobrig an, os ist dies in der That
eino Art kaiton Seh weisses. Der Patient fühlt «ich beständig müde und der Schlaf
gewährt ihm koiuo Erholung; nach oiniger Zeit wird er norvüs, orrogbar und finster
und soin Gemüth füllt sich mit trüben Vorahnungon. Dor Kopf empfindet Schwindol
— eine Art von Wirbol, wonn man sich plötzlich orhobt; dio Godärmo werden hart
und dio Haut zuweilen trocken und heiss. Das Blut ist ^otzt dick und stagnierend;
das Woisso des Auges färbt sich gelb. Es stollt sich häufiges Ausspoien dor Nahrung
ein, zuweilen verbundon mit einom sauron Geschmack im Munde, bei anderen dagegen
mit süsslichom Gosclunacka. Dioso Symptome sind liäusig von Herzklopfen bogleitet
HO das dor Patient glaubt, er habo ein Horzloidon. Das Gesicht wird schwach, vor
don Augen befindet sich oin Nebel, os stellt sich grosse Niedergeschlagenheit und
Schwäche ein. Nach einer Weile wird man von oinem Huston goplagt, welcher zuerst
trocken, dann aber nach wenigen Monaton ron einem grünlich gofärhton Auswurf
bogleitet ist. Alle dioso Symptome sind nicht nothwondigor Woiao zu derselben Zoit
vorhanden, sondern abwechselnd einos nach dem andoron, und in der Eoirol viole
dorselbon zu gleicher Zoit.

Eigenthümer A. J. White, Frankfurt a. M.
Depots In Wien: In der alten k. k. Feldapotheke, I , am Stefansplatz, des

I«r. X. Pleban, Apothoke; „zum gold. Hirschen", 1., Kolilinarkt, des W Twerdv
„Engol-Apothoko", I., am Hof, dos C. Haubnor; Apothoko „zum rothen Krebsen"'
I., urn hohen Markt, des A. Egger; „Schwan-Apothoko", L, um HKhottcnrlnr'
dortU. Bibus; Apothoko ,.zum heil .Leopold", 1., PlankengaBHe <», des Ph Ncustiin'
„Mohron-Apothnkn". I., Tuchlauben 27, des J. Weiss; Apothoke „zur heil ün-'JttV
I I . , Brigittaplat/, dos Dr. Ehrmann; ^Bären-Apotlieko", II . , Taborstra.ss<" dos
M. Sobel; Dr. Alex. ßosenborg, I I I . , Kadetzkjplatz; Apothoke am Rcnnwejf, I I I ,
dos Ant. Mayer; Apothoke „zur hoil. Dreifaltigkeit", IV., Wiedener Haupt-
Strasse IG, dos Dr. J. Lamatscli; Apotheke „zum Kroutz", VII., Miirinlills«!-
strusse 72, des M. Zavaros; Ajiothekc „zur Darmliorzigkeit", VII., KuiHerstrasso !M»,
<les Jul. Horbabny; Apotheke „zum goldenen Elophanten", VII., Slisl^usnc, 'dos
Ludwig Lipp; „St. Anna-Apothcko", IX., WUhringerHtrasse, des ('. Kirbas. -^
Iii den Provinzen die Ajtotnekor: Agruin: Apotheke dos M. Ii Finkh; Salvator-
Apothck«" dos S. Mitlbach. AuHterlltz: A. Przikryl. Dadcn: G.Schwarz' Heiz
Galizien: Apothoko des Josef Gross. UiUnn: F. Eder. Bozeii: H. Siirotter UrHx:
Ford. Flock, Droguist. ßrody: Liszka, Budapest: Apotheke des Josef v Török]
Königsgasso 12. D.-Ftfldvar: Josef v. Pap. Omunden: A. Raymann 'ijflau'
V. Indorka. Innsbruck: Fr. Winklor. Kauczufra, Galizion: lt. Heger Karlstadt-
Apotheke des G. Findois. Klageufurt: P. Birnbachor. Krakau : Josef Trauczynski
Krems: S. E. Kleewoin. Kuttcnbergr: Pr. Slavik. Laibach: Julius v Trpköczv
Lemberg: Peter Mikolasch, K. Krzyzanowski. Linz: A.Hoffstotters Erben A Riipport
Merau: A. Pan. Mllovka, Galizion: A. Quirini. Mlfikolcz: Dr. M Horcz Neutra:
Cornell Tombor Neusatz: Apotheke des 0. B. Gmssingor. N'eutitsclieiu- Julius
Neussor. Ocdenburg: A Rorkert. Pancsuva: W. II. Graff. Pilsen- E Kaiser
P r a g : Apothoko des Josef Fürst am Pofič. Prernu: Apotheke „zum troldoiion
Adler-* dos Ignatz Psota. Pressbarg: Apotheke „zur heil. Dreifaltigkeit« ' des

• Friedrich Honnci, Apothoko rzu St. Martin" dos Rnd v. S'iltz Pressnltz- A Griossl
• Kelchenberg: Josef v. Ehrlich Sa»z: V. Kruiw. Drn^,,^. timgevhWK: Josof
• Ziogler. Salzburg: Dr. v. Sedlitzky. k. k. Hofapothoko JScl.cinnttz- Fr Srimk-iv
I Sterubepf,Mähroii; A. Ferkl. Szeyedin: Karl v. ihnmT't?ortwIi« A! Ä k v
I Xcmesvar: C- M. J^hors Apotheke, Stadt, Hunyn<Jlffl,M0, Stcfti. V TarczJv Ai«.-
9 thoko St.. Marialulf. Ung.-kradlscb: Josof Stancl Vlnkov'e: L v̂  Alomann
• Warasdin; Apothoko <1OH A. Hochsinger. Wels: K. Richter. Wiener-Neustadt:
• Apothoke dos Fr. Koltacharach,

Druck und Perlag von Jg. v. « i r inuiayr L Fed. Vamberg.


